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St. Ulrich aktuell

Die Schule hat wieder begonnen

Sechs Kinder besuchen heuer die 1. Stufe der Volksschule
St.Ulrich.
Bürgermeister Alfred Allerstorfer besuchte die Schulanfänger
und überbrachte ihnen für einen guten Schulstart ein Sackerl
für die Hausschlapfen, ausgestattet mit Stundenplan und re-
flektierendem Armband für einen sicheren Schulweg.

Bürgermeister Alfred Allerstorfer und Klassenlehrerin
Ulrike Eberhart mit den sechs Schulanfängern.
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NR-Wahl 2017NR-Wahl 2017NR-Wahl 2017NR-Wahl 2017NR-Wahl 2017

Liebe St. Ulricherinnen, liebe St. Ulricher!

Am 15. Oktober wird gewählt. In den letzten Wochen wur-
de über die bevorstehende Nationalratswahl viel disku-
tiert. Über manches, was wir in der Bundespolitik erlebt
haben, haben sich viele von uns geärgert.

Wir sind davon überzeugt, alle wünschen sich einen
neuen Stil und eine neue Form der Zusammenarbeit in der Bundespolitik: ein respektvolles
Miteinander, ein ordentliches Zusammenarbeiten und die Bereitschaft, wieder klare Entscheidun-
gen zu treffen.

Mit Sebastian Kurz kandidiert jemand, der weiß, worauf es ankommt. Nämlich auf eine Politik, die
uns wieder nach vorne bringt und nicht durch immer höhere Steuern und Abgaben ausbremst. Auf
eine Politik, die sich nicht mit Bürokratie, sondern mit den wichtigen Dingen beschäftigt.

Damit wir die Herausforderungen meistern können, brauchen wir keine gegenseitigen Angriffe und
keinen politischen Stillstand, sondern jemanden, auf den wir uns verlassen können. Sebastian Kurz
weiß, wie man Herausforderungen bewältigt und wichtige Entscheidungen auch umsetzt. Er hat es
in Europa bewiesen. Und wenn er es für ganz Europa kann, kann er es auch für Österreich.

Deshalb bitten wir, am 15. Oktober Sebastian Kurz zu unterstützen und der neuen Volkspartei die
Stimme zu geben. Bringen wir Österreich wieder nach vorne!

Frau Gertraud Scheiblberger, Geschäftsführerin der ÖVP Rohrbach, ist im Wahlkreis Mühlviertel auf
Platz zwei für ein Nationalratsmandat. Es kommt deshalb auf jede Vorzugsstimme an.
Mit deiner Vorzugsstimme haben wir die Chance nach Reinhold Mitterlehner wieder im Nationalrat
vertreten zu sein.

Herzliche Grüße

Alfred Allerstorfer Wolfgang Hofer
Bürgermeister ÖVP Obmann

NR-Wahl 2017

Bürgermeister
Alfred Allerstorfer

ÖVP-Obmann
Wolfgang Hofer
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 19. September 2017

Aus dem GemeinderatAus dem GemeinderatAus dem GemeinderatAus dem GemeinderatAus dem Gemeinderat

Nachtragsvoranschlag 2017Nachtragsvoranschlag 2017Nachtragsvoranschlag 2017Nachtragsvoranschlag 2017Nachtragsvoranschlag 2017

Im laufenden Jahr haben sich wesentliche Änderungen im Voranschlag 2017 ergeben, sodass die
Erstellung eines Nachtragsvoranschlages erforderlich war. Der Abgang im Nachtragsvoranschlag
verringert sich gegenüber dem Voranschlag von EUR 63.200 auf EUR 18.000.  Insbesondere durch das
Finanzausgleichsgesetz 2017 ergeben sich im Ordentlichen Haushalt Mehreinnahmen durch die
Gewährung einer Finanzzuweisung aus dem Strukturfonds in Höhe von EUR 40.602.

Im Außerordentlichen Haushalt wurden die Kosten für die Erschließung der Edtbauer-Siedlung an-
gepasst bzw. angesetzt. Voraussichtlich werden in diesem Jahr rd. EUR 720.000 für die Wasserver-
sorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlage sowie für die Siedlungsstraße samt Verkabelung der
Straßenbeleuchtung investiert werden.

Grundstückseigentümer müssen künftig Kosten fürGrundstückseigentümer müssen künftig Kosten fürGrundstückseigentümer müssen künftig Kosten fürGrundstückseigentümer müssen künftig Kosten fürGrundstückseigentümer müssen künftig Kosten für
Flächenwidmungsplanänderung zur Gänze selber tragenFlächenwidmungsplanänderung zur Gänze selber tragenFlächenwidmungsplanänderung zur Gänze selber tragenFlächenwidmungsplanänderung zur Gänze selber tragenFlächenwidmungsplanänderung zur Gänze selber tragen

Beantragt ein Grundeigentümer eine Änderung des Flächenwidmungsplanes, fallen Kosten zwischen
EUR 800 – 1000 für die Planerstellung und Verfahrensabwicklung durch den Ortsplaner an. Bisher
wurden diese Kosten je zur Hälfte auf den Grundeigentümer und die Gemeinde aufgeteilt.
Ab 1. Jänner 2018 hat der Grundeigentümer als Antragsteller diese Kosten zur Gänze zu tragen. Diese
Vorgangsweise ist auch in den Richtlinien für die ab 2018 für Gemeinden, die eine Zuweisung aus dem
Härteausgleichsfonds erhalten, gültige „Gemeindefinanzierung neu“ vorgeschrieben.

Befragung für ein schnelleres Internet in St. Ulrich

Die Gemeinde hat sich zum Ziel gesetzt den Ausbau von ultraschnellem Internet zu
forcieren. Mit einem Onlinefragebogen zum Thema „Wozu schnelleres Internet für
St. Ulrich?“ soll der Bedarf in unserer Gemeinde erhoben werden.

Der Fragebogen ist unter dem Link https://de.surveymonkey.com/r/StUlrich  ab-
rufbar.

Die Verbindungsgeschwindigkeit des aktuellen Internetanschlusses kann unter www.netztest.at
getestet werden. Dort den RTR-Netztest starten und die Ergebnisse in den Fragebogen eingeben.

JEDER HAUSHALT MIT INTERNETANSCHLUSS SOLLTE AN DER BEFRAGUNG TEILNEHMEN!

Je höher die Nachfrage der Bürger eingeschätzt wird, umso rascher werden wir auch einen Ausbau in
unserer Gemeinde erreichen können!

DAHER: Fragebogen am besten sofort ausfüllen, spätestens aber bis Ende Oktober 2017!

Nachfolgend einige Preisbeispiele von Anbietern von Breitbandinternet:

A1 Internet XS mit Festnetz-Technologie bis 20 Mbit/s Download -  bis  5 Mbit/s Upload 19,90 mtl., ab 4. Monat  26,90
A1 Internet  S mit Festnetz-Technologie bis 40 Mbit/s Download – bis 10 Mbit/s Upload 19,90 mtl., ab 4. Monat  32,90
A1 Internet  M mit Festnetz-Technologie bis 80 Mbit/s Download – bis 15 Mbit/s Upload 19,90 mtl., ab 4. Monat  44,90

Energie AG:
Power SPEED solo Glasfaser bis ins Haus bis 100 Mbit/s Download – bis 50 Mbit/s Upload 19,90 mtl., ab 2. Jahr 39,90
Power SPEED+       Glasfaser Internet+TV bis 100 Mbit/s Download – bis 50 mbit/s Upload 29,90 mtl., ab 2. Jahr 49,90

Sportplatzzaun wird erneuertSportplatzzaun wird erneuertSportplatzzaun wird erneuertSportplatzzaun wird erneuertSportplatzzaun wird erneuert

In einem Dringlichkeitsantrag wurde die Erneuerung des Maschendraht-
zaunes am Sportplatz beschlossen, da aufgrund von abstehenden Draht-
enden  Verletzungsgefahr besteht. Zu den Kosten von etwa EUR 11.900 er-
hält die Gemeinde Fördermittel seitens der Landessportdirektion in Höhe
von EUR 3.000 sowie eine Bedarfszuweisung in gleicher Höhe.
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Aus der GemeindestubeAus der GemeindestubeAus der GemeindestubeAus der GemeindestubeAus der Gemeindestube

Orkan verschärft die angespannte Waldsituation

Zur ohnehin äußerst prekären Borkenkäferproblematik entstanden durch den Orkan „Kolle“, der
in der Nacht vom 18. auf den 19. August 2017 wütete, verheerende Schäden an den Waldbeständen
im Bezirk Rohrbach.

Der Forstdienst der BH Rohrbach ersucht die betroffenen
Waldbesitzer vor Aufarbeitung des Sturmholzes die
Borkenkäferschäden aufzuarbeiten. Bis zur endgültigen
Aufarbeitung der Borkenkäferbäume kann das vom Sturm
gebrochene und geworfene Holz vorerst unbearbeitet im Be-
stand bleiben. Die Gefahr, dass sich in diesen Bäumen eine
fertige 3. Generation von Borkenkäfern entwickelt und aus-
fliegt, ist äußerst gering. Dennoch muss das Sturmholz noch
regelmäßig auf Käferbefall kontrolliert werden und müssen
diese Bäume bis spätestens Anfang März 2018 aus dem
Wald gebracht und abgeführt werden.

Für geschädigte Waldbesitzer wird für die Aufarbeitung von
Sturmschäden eine Entschädigung aus dem Katastrophenfonds des Landes OÖ gewährt, wobei die
Schadfläche zumindest 0,5 ha betragen muss, die sich allerdings auch aus mehreren Einzelflächen
von zumindest 0,1 ha zusammensetzen kann. Diese Beihilfe ist über die jeweilige Gemeinde zu bean-
tragen, in der der Hauptschadensschwerpunkt liegt.

Foto:  privat

ACHTUNG: Durch umgestürzte Bäume ist teilweise die Route des Großen Hopfensteiges blockiert.
Ein Begehen des Wanderweges ist nur auf eigene Gefahr gestattet!

Mineralfaser wird ab sofort extra gesammelt

Telwolle, Mineralwolle, Glas- oder Steinwolle darf
nicht mehr zu den sperrigen Abfällen
der ASZ des Bezirkes Rohrbach gege-
ben werden.

In Zukunft müssen Mineralfasern, die
vor 2002 produziert wurden, als ge-
fährlicher Abfall entsorgt werden.
Größere Mengen Mineralfasern kön-
nen außerdem bei der Verbrennung
die Filteranlagen verstopfen und wer-
den deshalb nicht mehr angenommen.

Aufgrund von neuerlichen Be-
schwerden  wird nochmals er-
sucht, Hunde wie gesetzlich
vorgeschrieben im Ortsgebiet
an die Leine zu  nehmen. Die
Hundebesitzer sind auch ver-
pflichtet den anfallenden
Hundekot  zu entfernen - dies
gilt natürlich auch außerhalb
des Ortsgebietes.

Hundekot und

Leinenpflicht

Schneestangen setzen
Lehrling gesucht

Die Malerei Schaubmaier sucht
einen Lehrling als Maler/in-
und Beschichtungstechniker/
in. Bei Interesse Bewerbung an:
Malerei Schaubmaier, Pesen-
bachstraße 5, 4172 St. Johann
am Wbg., Tel. Nr. 07217/7078.

Die Gemeinde ersucht die Anrainer von Güter- und Zufahrtswegen
Schneestangen zu setzen, um den Einsatz des Schneepfluges zu
ermöglichen. Am Fahrbahnrand befindliche Hindernisse, wie
herausragende Markierungs- oder Randsteine, Pflöcke, Schalt-
und Verteilerkästen usw., sollen extra mit Schneestangen gekenn-
zeichnet  werden, um Beschädigungen durch den Schneepflug zu
vermeiden. Sollte jemand die Schneestangen nicht mehr setzen,
wird um Meldung am Gemeindeamt gebeten.

Mineralfasern bis 100 Liter können
kostenlos abgegeben werden.
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Erste-Hilfe-KursErste-Hilfe-KursErste-Hilfe-KursErste-Hilfe-KursErste-Hilfe-Kurs

Bei der Ortsstelle Neufelden
des Roten Kreuzes findet ein
16h-Erste-Hilfe-Kurs statt.

Kurstermine:
Mittwoch, 27. September 2017,
19.00 -  23.00 Uhr; weiters:
Montag, 02. Oktober; Mittwoch,
04. Oktober; Montag, 09. Oktober
und Mittwoch, 11. Oktober 2017
jeweils von 19.00 – 22.00 Uhr
Online-Anmeldung erbeten un-
ter http://www.erstehilfe.at/

VVVVVerzerzerzerzerzeiceiceiceiceichnis vhnis vhnis vhnis vhnis vononononon
EmailadressenEmailadressenEmailadressenEmailadressenEmailadressen

Das Gemeindeamt möchte ein
Verzeichnis der Emailadressen
der Gemeindebürger von St.
Ulrich anlegen, um bei Bedarf
auf diesem Weg Anfragen ma-
chen oder aktuelle Informatio-
nen an die Bürger senden zu
können. Bitte für diesen Zweck
ein formloses Mail an folgende
Emailadresse senden:
g e m e i n d e a m t @ s t -
ulrich.ooe.gv.at
Danke für die Mithilfe!

@

Christbaum gesucht!Christbaum gesucht!Christbaum gesucht!Christbaum gesucht!Christbaum gesucht!

Wer hat im Garten oder Wald ei-
nen Baum stehen, der zum
Christbaum für den Ortsplatz
erkoren werden könnte? Bitte
beim Gemeindeamt melden.

MitfahrgelegenheitMitfahrgelegenheitMitfahrgelegenheitMitfahrgelegenheitMitfahrgelegenheit
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht

Ein Lehrling aus St. Ulrich sucht
für die Wintermonate bzw. bei
schlechter Witterung morgens
eine Mitfahrgelegenheit bis
zum Sparmarkt Herzogsdorf.
Wer fährt diese Strecke und
könnte sich vorstellen, die Ju-
gendliche gelegentlich mitzu-
nehmen? Bitte beim Gemeinde-
amt melden.

Wahlservice zur Nationalratswahl 2017

Am 15. Oktober wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation“
erleichtert das gesamte Prozedere der Abwicklung.

Achten Sie bei all der Papierflut, die
anlässlich der Wahl  verschickt wird,

besonders auf unsere Mitteilung
(siehe Abbildung).

Die Mitteilung beinhaltet einen Zahlencode für die Beantragung
einer Wahlkarte unter www.wahlkartenantrag.at sowie einen
schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert.
Zur Wahl im Wahllokal bringen Sie bitte den personalisierten Ab-
schnitt (Amtliche Wahlinformation) mit. Damit erleichtern Sie die
Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr langwierig im Wähler-
verzeichnis suchen müssen.

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können,
beantragen Sie am besten eine Wahlkarte für die Briefwahl.
Es gibt drei Möglichkeiten für die Beantragung: Persönlich am
Gemeindeamt, schriftlich mit der Anforderungskarte mit Rück-
sendekuvert oder elektronisch im Internet. Mit dem personalisier-
ten Code auf unserer Wählerverständigungskarte können Sie rund
um die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantra-
gen.

Unsere Tipps: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzei-
tig! Wahlkarten können nicht telefonisch beantragt werden!

Beantragte Wahlkarten sind bei einer postalischen Versendung
von der Gemeinde  grundsätzlich mittels eingeschriebener Brief-
sendung zu übermitteln. Für die AntragstellerInnen, die zum Zeit-
punkt der persönlichen Zustellung nicht zu Hause sind, bedeutet
es, den oft mühsamen Weg zum Postamt in Kauf zu nehmen.
Erfolgt  der Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte jedoch online
mit qualifizierter elektronischer Signatur (z.B. Handy-Signatur,
e-card mit Bürgerkartenfunktion), dann kann die Wahlkarte mit-
tels einfachem Schreiben versendet werden.

Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge
ist der 11. Oktober 2017. Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung
zumeist mittels eingeschriebener Briefsendung auf die angege-
bene Zustelladresse. Die Wahlkarte muss spätestens am 15. Ok-
tober 2017, 17 Uhr, bei der zuständigen Bezirkswahlbehörde ein-
langen. Sie haben auch die Möglichkeit, die Wahlkarte am Wahltag
bei jedem geöffneten Wahllokal abzugeben.

Wir möchten seitens der Ge-
meinde unsere Bürgerinnen
und Bürger bei der bevorste-
henden Nationalratswahl opti-
mal unterstützen. Deshalb
werden wir Ihnen Ende Sep-
tember eine personalisierte
„Amtliche Wahlinformation -
Nationalratswahl 2017“ zu-
stellen.
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Gemeinde aktuellGemeinde aktuellGemeinde aktuellGemeinde aktuellGemeinde aktuell

Termine

Sozialversicherungs-
anstalt der Bauern

Montag, 16. Oktober 2017
Montag, 20. November 2017
Montag, 18. Dezember 2017

Jeweils von 08.00 – 12.00 Uhr
auf der Bezirksbauernkammer
Rohrbach, Linzer Str. 13.
Sollte für die Beratung die Mit-
nahme des Aktes erforderlich
sein, rufen Sie bitte
spätestens eine Woche vor
dem Sprechtag in der Landes-
stelle an (0732/7633).

MASI-TERMINE
Die Mobile Altstoffsam-
melinsel nimmt Altstoffe an
folgenden Tagen entgegen:

Freitag, 20. Oktober 2017
Freitag, 17. November 2017
Freitag, 15. Dezember 2017

Niederwaldkirchen, beim
Parkplatz Gemeindebauhof.
Anliefermöglichkeit ist jeweils
von 11.00 - 15.00 Uhr.

PAPIERSAMMLUNG
Die Entleerung der Altpapier-
tonnen erfolgt am:

Donnerstag, 05. Okt. 2017
Donnerstag, 30. Nov. 2017

MÜLLABFUHR
Die Mülltonnen werden an
folgenden Tagen entleert:

Freitag, 13. Oktober 2017
Freitag, 10. November 2017
Montag, 11. Dezember 2017

SPRECHTAGEBAUKOMMISSION
Dienstag, 26. September 2017
Freitag, 17. November 2017

Baubewilligungsansuchen sind
mindestens 2 Wochen vor dem
Termin beim Gemeindeamt ein-
zubringen.

Pensionsversicherungs-
anstalt

Donnerstag, 05. Okt. 2017
Donnerstag, 19. Okt. 2017
Donnerstag, 02. Nov. 2017
Donnerstag, 16. Nov. 2017
Donnerstag, 07. Dez. 2017
Donnerstag, 21. Dez. 2017

Jeweils von 08.00 – 14.00 Uhr
bei der Gebietskrankenkasse
Rohrbach, Stadtplatz 16.
Anmeldung erforderlich!
Telefon: 05 7807-30 39 00

Naturschutz-
Beratungstage
Dieses Service soll dazu dienen,
im Zusammenhang mit geplan-
ten Vorhaben im Grünland bzw.
im Nahbereich von Gewässern
auftretende Fragen und Proble-
me zu klären und eine entspre-
chende Beratung durchzufüh-
ren.

Die Beratungen finden zu fol-
genden Terminen jeweils in der
Zeit von 9.00 – 12.00 Uhr bei der
B e z i r k s h a u p t m a n n s c h a f t
Rohrbach, Zimmer 105, 1. Stock
statt:

Mittwoch, 11. Oktober 2017

Tel. Terminvereinbarung unter
07289/8851-69413 bzw. 69415.
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Geheiratet haben:Geheiratet haben:Geheiratet haben:Geheiratet haben:Geheiratet haben:

Zur Geburt gratulieren wir herzlichZur Geburt gratulieren wir herzlichZur Geburt gratulieren wir herzlichZur Geburt gratulieren wir herzlichZur Geburt gratulieren wir herzlich

Günther Hofer und Anita Reingruber,
Simaden 11, haben sich am 07.07.2017
am Standesamt St. Johann das Ja-Wort
gegeben.

Am Standesamt Niederwaldkirchen
geheiratet haben am 27.08.2017
Christian Hintringer und Anita Susanne
Schietz, wohnhaft in Hötzeneck 31.

Christian und Anita Susanne Hintringer, Hötzeneck 31 Samuel

Michael und Michaela Eckerstorfer, Simaden 25/2 Felix

Stefan Wolkerstorfer und Martina Peherstorfer, Pehersdorf 1 Matthias & Klara

Mario Ramelmühler und Monika
Rosenberger, Pehersdorf 16/6, ha-
ben am 08.07.2017 am Standesamt
Niederwaldkirchen geheiratet.

Peter und Brigitte Zeilinger, Sportstraße 21,
feierten das Fest der Goldenen Hochzeit,
wozu auch Bürgermeister  Alfred
Allerstorfer herzlich gratulierte.

Gratulation zumGratulation zumGratulation zumGratulation zumGratulation zum
Hochzeitsjubiläum:Hochzeitsjubiläum:Hochzeitsjubiläum:Hochzeitsjubiläum:Hochzeitsjubiläum:

Das Silberne HochzeitsjubiläumSilberne HochzeitsjubiläumSilberne HochzeitsjubiläumSilberne HochzeitsjubiläumSilberne Hochzeitsjubiläum feiern:

Franz und Veronika Lindorfer, Simaden 9

Erwin und Anna Rannetbauer, Granitweg 9

Alfred und Margarete Primetshofer, Sportstraße 16
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ChronikChronikChronikChronikChronik

Wir wünschen unseren Jubilaren alles Gute und vor allemWir wünschen unseren Jubilaren alles Gute und vor allemWir wünschen unseren Jubilaren alles Gute und vor allemWir wünschen unseren Jubilaren alles Gute und vor allemWir wünschen unseren Jubilaren alles Gute und vor allem
Gesundheit!Gesundheit!Gesundheit!Gesundheit!Gesundheit!

Unsere älteren GemeindebürgerInnen feiern Geburtstag:Unsere älteren GemeindebürgerInnen feiern Geburtstag:Unsere älteren GemeindebürgerInnen feiern Geburtstag:Unsere älteren GemeindebürgerInnen feiern Geburtstag:Unsere älteren GemeindebürgerInnen feiern Geburtstag:

Martin Allerstorfer
Pehersdorf 9
05.10., 81 Jahre

Hubert Weinbauer
Hötzeneck 20
11.10., 88 Jahre

Lindorfer Leopold
Bairach 14
17.10., 83 Jahre

Guido Fastnacht
Sportstraße 15
21.10., 80 Jahre

Karl Pichler
Reinthalerweg 2
26.10., 83 Jahre

Gertrude Eckerstorfer
Hötzeneck 4
01.11., 82 Jahre

Franz Kobler
Hötzeneck 1
05.11., 80 Jahre

Franz Hartl
Pehersdorf 14
24.11., 88 Jahre

Johann Traxler
Pehersdorf 5
17.12., 85 Jahre

Johann Stelzer, Ederweg 3, feierte die Vollendung
des 85. Lebensjahres, wozu auch Bürgermeister
Alfred Allerstorfer, Pfarrer G.R. Mag. Karl Arbeithuber
und Bauernbundobfrau Margareta Haider herzlich

gratulierten.

Ebenfalls das 85. Lebensjahr vollendete
Rosa Höllinger, Baumgartsau 18.
Bürgermeister Allerstorfer, Bauernbund-
obfrau Margareta Haider und Seniorenbund-
obmann Siegi Schirz überbrachten die bes-
ten Wünsche.

Julia Höllinger, Baumgartsau 51, hat das
Bachelor-Studium zur Biomedizinischen
Analytikerin an der FH Gesundheitsberufe
in Linz mit gutem Erfolg abgeschlossen.

Sabine Pichler, Ulrichstraße 1, hat
die Berufsreifeprüfung erfolgreich
abgelegt.

Herzliche Gratulation:Herzliche Gratulation:Herzliche Gratulation:Herzliche Gratulation:Herzliche Gratulation:
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Oktober
ü 04. Seniorenstammtisch, Gasthaus Lang, 14.00 Uhr
ü 04. Stammtisch der Bäuerinnen mit Pizza-Essen, Hopfenstub´n, ab 20.00 Uhr
ü 06. Einzahlung mit Oktoberfest, Sparverein Hopfnstub´n, ab 19.00 Uhr
ü 08. Vereinsmeisterschaft Stocksport, Asphalthalle St. Ulrich
ü 11. Stammtisch Zeitbank 55+ Hansbergland, Gasthaus Höller, 16.00 Uhr
ü 15. Nationalratswahl, VS St. Ulrich, 8.00 - 12.00 Uhr
ü 17. Dem Winterblues durch richtiges Essen ein Schnippchen schlagen, Obst- und

Gartenbauverein, Gasthaus Hauerwirt, 19.30 Uhr
ü 20. Gruppenübung FF St. Ulrich, 19.00 Uhr
ü 21. Wirtshausquiz, Gasthaus Lang, 20.00 Uhr

November
ü 02. Seniorenstammtisch, Wirtshaus St. URA, 14.00 Uhr
ü 04. Musikkabarett mit Horst Eberl, Gasthaus Lang, 20.00 Uhr
ü 08. Stammtisch Zeitbank 55+ Hansbergland, Gasthaus Höller, 16.00 Uhr
ü 19. Spielefest, VS Neufelden, 13.00 - 18.00 Uhr

Dezember
ü 06. Seniorenstammtisch, Hopfenstub’n, 14.00 Uhr
ü 07. Adventsingen mit dem Singkreis St. Ulrich, Kirche Steinbruch, 19.00 Uhr
ü 09. Jahreshauptversammlung FF St.Ulrich, Gasthaus Lang, 19.00 Uhr
ü 12. Gemeinderatssitzung, FF-Haus, 19.30 Uhr
ü 13. Stammtisch Zeitbank 55+ Hansbergland, Gasthaus Höller, 16.00 Uhr

 V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r   2017

Mein Raiffeisen Bausparen - In sechs Jahren ein kleines Vermögen aufbauen:
*  attraktive Bausparzinsen: Jugend Bausparen:  2 % pa. fix im 1. Jahr

Bausparen: 1,75 % pa. fix im 1. Jahr
*  staatliche Bausparprämie 2017:1,5 % der Einzahlung
*  flexible Einzahlungsmöglichkeiten: monatlich, jährlich, einmalig
*  Darlehensanspruch
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InformationInformationInformationInformationInformation

Information vom Jagdausschuss

JagdpachtJagdpachtJagdpachtJagdpachtJagdpacht

Aufgrund der Begehung der Vergleichs- und Weiserflächen vom 29.03.2017 ergibt sich für das lau-
fende Pachtjahr ein Pachtzins in der Höhe von EUR 1,25 pro Hektar.

PächterPächterPächterPächterPächter

Martin Zach hat seinen Pachtanteil an Daniel Breitenfellner abgetreten. Der Jagdausschuss hat der
Abtretung zugestimmt.
Daniel Breitenfellner ist somit seit 01.04.2017 alleiniger Pächter der Genossenschaftsjagd St. Ulrich.
Kontakt: 0664/76 07 391

Obmann Herbert Pöchtrager

Fit durch den Winter mit Gymnastik

Ab 02. Oktober 2017 findet jeweils montags um 19.30 Uhr im
Turnsaal der Volksschule ein Gymnastikabend unter der Leitung
von Reinhilde Scheuchenpflug statt. (10 Einheiten/je 1 Std.)
Anmeldungen nimmt das Gemeindeamt entgegen.

Die Gesundheitsgymnastik mit Ulrike Schuh startet am Mitt-
woch, den 08. November 2017 um 20.00 Uhr im Turnsaal der
Volksschule.

Sportunion NWKSportunion NWKSportunion NWKSportunion NWKSportunion NWK

Yoga mit Nicole

Jeden Montag 2 Kurse: begin-
nend um 18.30 und 19.50 Uhr
VS Niederwaldkirchen
10er Block: EUR 80,—
Anmeldung ab sofort bei:
Eveline Silber: 0664/8409262
Nicole Kastler: 0664/5318026

2121212121..... Okt. Okt. Okt. Okt. Okt. 2017 2017 2017 2017 2017::::: WirtshausquizWirtshausquizWirtshausquizWirtshausquizWirtshausquiz, 20.00 Uhr in max. 6er Teams!
Anmeldung unter 0664-3301262

04.04.04.04.04. No No No No Novvvvv..... 2017 2017 2017 2017 2017: Musikkabarett Musikkabarett Musikkabarett Musikkabarett Musikkabarett mit Horst Eberl, 20.00 Uhr
Kartenvorverkauf im Wirtshaus Lang
https://www.youtube.com/watch?v=pt46t5vMTcQ

Familie Lang . Pehersdorf 16 . 4116 St. Ulrich .
Fon/Fax: 07282/8077
E-Mail: mila@speed.at .
Web: www.gasthaus-lang.at

SpezialitätenwochenSpezialitätenwochenSpezialitätenwochenSpezialitätenwochenSpezialitätenwochen

WildtageWildtageWildtageWildtageWildtage       im Oktober im Oktober im Oktober im Oktober im Oktoberm Maim Maim Maim Maim Mai
Wildtage mit Gansl und Enten Wildtage mit Gansl und Enten Wildtage mit Gansl und Enten Wildtage mit Gansl und Enten Wildtage mit Gansl und Enten im Novemberim Novemberim Novemberim Novemberim November

Spezialitäten und Steaks Spezialitäten und Steaks Spezialitäten und Steaks Spezialitäten und Steaks Spezialitäten und Steaks mit Produkten vonmit Produkten vonmit Produkten vonmit Produkten vonmit Produkten von

    regionalen Bauernhöfen    regionalen Bauernhöfen    regionalen Bauernhöfen    regionalen Bauernhöfen    regionalen Bauernhöfen im Dezember im Dezember im Dezember im Dezember im Dezember

Weihnachtsfeier  schon gebucht? Wir  haben noch verfügbare Kapazitäten!Weihnachtsfeier  schon gebucht? Wir  haben noch verfügbare Kapazitäten!Weihnachtsfeier  schon gebucht? Wir  haben noch verfügbare Kapazitäten!Weihnachtsfeier  schon gebucht? Wir  haben noch verfügbare Kapazitäten!Weihnachtsfeier  schon gebucht? Wir  haben noch verfügbare Kapazitäten!

    Neu Neu Neu:    Neu Neu Neu:    Neu Neu Neu:    Neu Neu Neu:    Neu Neu Neu:

***** SpeckverkaufSpeckverkaufSpeckverkaufSpeckverkaufSpeckverkauf
***** Pizza von Montag bis SonntagPizza von Montag bis SonntagPizza von Montag bis SonntagPizza von Montag bis SonntagPizza von Montag bis Sonntag

von 11.00 - 14.00 und 17.00 - 20.30 Uhr

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
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Ferienspiel

Unser Ferienspiel stand heuer unter dem
Motto „ Allerlei Selbstgemachtes“. 15 Kinder
kamen zu Atzlesberger Christine und Stefan,
um mit uns zu kochen.

Nach einem kurzen Fußmarsch vom FF-De-
pot zu Familie Wurzinger gings gleich an die
Arbeit. Wir rührten mit selbstgemahlenem
Mehl einen Brotteig und formten Jausen-
weckerl. Anschließend stellten wir Eis her und
pflückten Früchte für Marmelade. Die gefüll-
ten Gläser schmückten die Kinder mit selbst-
gestalteten Etiketten. Ein Highlight für alle
war die Eismaschine. Damit stellten wir
Vanilleeis und Marilleneis her.

Am Ende des Nachmittags gabs für alle eine gemeinsame Jause mit den selbstgemachten
Köstlichkeiten.

Aktivitäten der BäuerinnenAktivitäten der BäuerinnenAktivitäten der BäuerinnenAktivitäten der BäuerinnenAktivitäten der Bäuerinnen

Grillabend

Bei schönem Wetter genossen auch heuer wieder zahlreiche
Besucher mit uns den Grillabend in der Hopfenstub´n.

TERMIN:TERMIN:TERMIN:TERMIN:TERMIN:                    Mittwoch, 4.4.4.4.4. Okt Okt Okt Okt Oktober 2017ober 2017ober 2017ober 2017ober 2017:     ab 19.30 Uhr Pizza-EssenPizza-EssenPizza-EssenPizza-EssenPizza-Essen in der Hopfenstub´n

Selbstgemachtes schmeckt besser! Mit Eifer beteiligten sich
die Kinder bei der Herstellung von Brot, Marmelade und Eis.
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Innehalten im AlltagInnehalten im AlltagInnehalten im AlltagInnehalten im AlltagInnehalten im Alltag

Da Herbst is ins Land zogn

Da Herbst is ins Land zogn,

da Herbst is scho da,

d’Schwalbm san fortgflogn,

und d’Starl hintna.

Da  Herbst is ins Land zogn,

hat en Summa vatriebn,

nur d’Sehnsucht nach Wärme,

de is uns nu bliebm.

(Stockinger Erich)

Da Herbst is ins Land zogn,

mit riesige Schriad,

d’Sunn hat koa Kraft mehr,

da Summa is miad.

Da Herbst is ins Land zogn,

beinah üba d’Nacht,

er hat scho „Grüass Gott“ gsagt,

und an Nebö mitbracht.

Da Herbst is ins Land zogn,

d’Wärm bleibt uns net treu,

i tram nu van Summa,

aba der is längst vorbei.
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D’Mühlviertler

Mühlviertler san ma,

auf des san ma stolz,

mir san halt nu gschniatzt

aus an ganz bsundern Holz.

Mir san koane Schwafler,

san ehrliche Leit,

und suacht wer an Fleißign,

mit uns habn’s a Freid.

(Dieses Gedicht stammt  von Hans
Ratzesberger - Text leicht verändert.)

Mir haltn nix vom Zuahaun,

mir machn’s mitn Hirn;

doch möcht uns wer frotzln,

dann lass ma eahm’s gspürn.

Und d’Witz, de s‘ so reißn,

de toan uns net weh,

des kost’t uns an Lacher,

da geht neamd in d’Heh.

Wer den Menschnschlag kennt,

der woaß’s --- und gibt’s zua:

„Ohne Mühlviertler gang’s net,

ja hätt ma nur gnua!!!“

Aufräumen nach dem Sturm August 2017

Drillingskälber Juli 2017

55-jähriges
Ehejubiläum

Urlaub in Kärnten Mai 2016
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Aus unserer SchuleAus unserer SchuleAus unserer SchuleAus unserer SchuleAus unserer Schule

Spiele.Fest 500 Spiele mit den neuesten Hits
zum Testen für alle Generationen

Eintritt frei!Sonntag, 19. November 2017
Turnsaal der Volksschule Neufelden
13.00 bis 18.00 Uhr

Über 500 spannende Spiele für alle Generationen und mit den besten Neuheiten warten auf die
Besucher. Spieleprofis geben Tipps. Alle sind zum gemeinsamen Spielen herzlich eingeladen!

Für die kleinen Besucher gibt es eine Spiel- und Bauecke. Der Familienbär kommt vorbei und
bringt Überraschungen. Genießen Sie das Spiele.Fest bei Getränken, Kaffee, gesunder Jause und
selbstgebackenen Kuchen zu familienfreundlichen Preisen.

Nicht vergessen: Ausweis für’s Spieleausleihen mitnehmen.

Veranstalter:  „Familiennetzwerk Mühltal“ mit den Gemeinden St. Ulrich, Kirchberg, Kleinzell,
Neufelden, St. Martin, Niederwaldkirchen und Altenfelden.

Aus unserer Schule

Am 11. September hat die Schule wieder begonnen.
Wir freuen uns über die 29 Kinder, die unsere Schule
besuchen. Somit ist unsere Schule wieder zweiklassig.
Sechs Schüler sind in der ersten und acht  in der zwei-
ten Stufe, acht Kinder besuchen die dritte und sieben
die  vierte Stufe. Besonders herzlich begrüßen möch-
te ich unsere Schulanfänger  und hoffe, dass sie sich
in der Schule bald wohlfühlen.

Im Lehrkörper gibt es Veränderungen. Unsere Werk-
lehrerin unterrichtet nicht mehr in St.Ulrich und es
wurde auch keine neue Werklehrerin zugeteilt, daher
übernehmen wir die Werkstunden.
Religion unterrichtet in bewährter Weise Bernhard
Falkinger. Er gestaltet auch die  Schülermessen, die
bei allen sehr beliebt sind.

Frau Veronika Schirz übernimmt wieder den Freizeitbereich in der Nachmittagsbetreuung. Wegen
der geringeren Schülerzahlen ist eine 2. Gruppe am Mittwoch nicht mehr notwendig. Es gibt aber
weiterhin die vom ISK angebotenen Workshops.

Auch heuer sind wir wieder auf der Suche nach Personen, die sich  am Vormittag für bestimmte
Stunden als LernhelferInnen zur Verfügung stellen. Voraussetzung sind Freude an der Arbeit mit
Kindern und Geduld. Wir würden uns über jede noch so kleine Unterstützung freuen. Interessierte
brauchen sich nur in der Schule melden.

In den Ferien wurde unser Schulhaus gründlich geputzt, sodass jetzt alles glänzt. Herzlichen Dank
an  unseren Schulwart und seiner Helferin Frau Udom Kepplinger.
Als ich nach den Ferien den ersten Tag in die Schule ging, empfingen mich gleich beim Eingang nette
Holzfiguren, sehr originell gestaltet, und auch der Schülereingang war sehr liebevoll geschmückt.
Vielen lieben Dank an alle Eltern, die sich so in der Schule engagieren.

Ich wünsche unseren Lehrerinnen alles Gute für das neue Schuljahr. Unseren Schülerinnen und
Schülern viel Fleiß und Ausdauer, aber auch den nötigen Spaß und vor allem Freude und Erfolg bei

ihrer Arbeit.

Die Schüler und Schülerinnen der 3. und 4. Schulstufe
werden in einer Klasse unterrichtet.

Dir. Inge Fernando
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Rückblick Ferienprogramm

Allerlei SelbstgemachtesAllerlei SelbstgemachtesAllerlei SelbstgemachtesAllerlei SelbstgemachtesAllerlei Selbstgemachtes

Kurz nach Ferienbeginn wanderten die Kinder gemeinsam mit den Bäuerinnen zur Familie
Atzlesberger („Wurzinger“). Dort sammelten sie eifrig jede Menge frische Beeren und durften diese
unter fachmännischer Anleitung einkochen. Im Anschluss wurden die selbst kreierten Köstlichkeiten
in gemütlicher Atmosphäre verspeist.

Kreativ-NachmittagKreativ-NachmittagKreativ-NachmittagKreativ-NachmittagKreativ-Nachmittag

Unser letzter Programmpunkt war
der Kreativ-Nachmittag in der
Asphalthalle. Gemeinsam bastelten
wir mit viel Eifer und Geschicklich-
keit „Zaungäste“ aus Holz. Neben
dem vielen Hämmern, Schrauben,
Bohren und Kleben kam der Spaß na-
türlich nicht zu kurz. Zu guter Letzt
ließen wir uns die köstlichen, selbst-
gemachten Kuchen schmecken.

Rotes KreuzRotes KreuzRotes KreuzRotes KreuzRotes Kreuz

Weiters besuchten wir die Ortsstelle des Roten
Kreuzes in Neufelden.
Die Kinder bekamen einen umfassenden Einblick in
diese ehrenamtliche Tätigkeit. Höchst motiviert
wurden Wunden versorgt, Verbände angelegt und
Arme geschient.
Die Kinder konnten es kaum erwarten das Einsatz-
fahrzeug besichtigen zu dürfen und die Kranken-
liege samt Transportstuhl zu testen.
Nach all diesen aufregenden Aktivitäten gab es noch
einen gemütlichen Abschluss mit einem Eis am
Spielplatz.

WaldnachmittagWaldnachmittagWaldnachmittagWaldnachmittagWaldnachmittag

Ein paar Wochen später verbrachten die Kinder einen spannenden und abenteuerlichen Nachmittag
mit Gerhard Pointner im „Enzl-Holz“. Es wurden knifflige Spiele gemacht und verschiedenste Natur-
materialien gesammelt, um damit zu basteln bzw. ein Lagerfeuer zu entzünden. Am offenen Feuer
grillten die Kinder geduldig ihre Würste, welche anschließend genüsslich vertilgt wurden.

JumicarJumicarJumicarJumicarJumicar

Ein weiteres Highlight war der Ausflug zum Testen
von Mini-Benzinautos nach Drautendorf. Nach ei-
ner theoretischen Einführung lernten die Kinder,
wie man sich richtig im Straßenverkehr verhält. Mit
großer Begeisterung konnten die angehenden Au-
tofahrer/innen ihr angeeignetes Wissen mit einem
Mini-Benzinauto auf einer Teststrecke unter Be-
weis stellen. Nach der erfolgreichen Testfahrt er-
hielt jedes Kind einen Führerschein.
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SpielgruppeSpielgruppeSpielgruppeSpielgruppeSpielgruppe

Neues vom SPIEGEL-Treffpunkt St. Ulrich

Anfang Oktober beginnt wieder die Spiel-
gruppe. Kinder ab einem Jahr bis zum
Wechsel in den Kindergarten können hier
wertvolle Erfahrungen in der Gruppe sam-
meln und spielend für das Leben lernen. Und
für die Erwachsenen ergibt sich die Mög-
lichkeit, Kontakte zu knüpfen und sich aus-
zutauschen. Den genauen Starttermin er-
fahren die bereits angemeldeten Familien
rechtzeitig vor Beginn.

Auch eine Babygruppe soll wieder entstehen. Ich freue mich über deine Anmeldung (Nicole
Atzlesberger: 0650/422 94 91 oder n_atzlesberger@hotmail.com)!

Tisch-
reservierung

erbeten unter
0664/2342641

Weitere Einzahlungen jeden 1. Freitag im Monat!

* NEU * NEU * NEU *

Familie Allerstorfer  freut sich auf euer Kommen!

EINLADUNG zur 1. EINZAHLUNG

mit   O K T O B E R F E S T

am Freitag, 6. Oktober ab 19 Uhr

6. und 8. Oktober 2017
ALLE

sind herz-

lich

eingela-

den!

PIZZA-ABEND
Mittwoch und Donnerstag

ab 18.00 Uhr    -  Auch zum Abholen!

Familienfest auf der Donauwiesn

Der Wettergott hat es dieses Jahr mit dem Familiennetzwerk
nicht ganz so gut gemeint wie in den Vorjahren. Doch das trübe
Wetter hielt viele Familien nicht davon ab, das Familienfest auf
der Donauwies´n zu besuchen. Die Attraktionen waren einfach
zu verlockend: Feuerwehrboot fahren, Riesenwuzzler, Yoga,
Zumba oder das Basteln von herbstlichen Heukränzen und
Schmuck. Vielen Dank an die vielen freiwilligen Helfer, ohne die
dieses Highlight für junge Familien nicht möglich wäre! eventfoto.at
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Sektion Tennis
Eine tEine tEine tEine tEine tollollollollolle e e e e TTTTTennis-Saison gennis-Saison gennis-Saison gennis-Saison gennis-Saison geheheheheht dem Ende zu!t dem Ende zu!t dem Ende zu!t dem Ende zu!t dem Ende zu!

Reger Betrieb herrschte auch in der heurigen Tennissaison am Tennis-
platz. Angefangen von den 8 Heimspielen aus der Mannschafts-Tennis-
meisterschaft mit je 6 Einzel- und 3 Doppel-Matches, dem Kinder- und
Jugendtraining, der intensiven Vereinsmeisterschaft bis zu den freien
Spielen am Platz können wir wieder sehr stolz auf die ablaufende Sai-
son zurückblicken.

Die Sektion Tennis zählt derzeit stolze 82 Mitglieder.
Diese stetige Aufwärtsbewegung ist unter anderem dem
hohen persönlichen Engagement der Sektionsleitung
von Erwin Pichler und im Jugendbereich Hans Stelzer
zu verdanken.  Ein besonderer Dank gilt auch Alex
Stelzer, der sich heuer erstmals um das Jugendtraining
angenommen hat, welches bei den Kids sehr gut ange-
nommen wird.
Dass diese Investition in den Nachwuchs nicht umsonst
war, haben uns unsere Kids bei der diesjährigen Ten-
nis-Bezirksmeisterschaft in Altenfelden und im laufen-
den Jugend-Meisterschaftsbetrieb mehr als bestätigt.

Tennis-Mannschaftsmeisterschaft Herren - Region NORD

Meistertitel hauchdünn verfehlt

Nach dem letztendlich doch überraschenden Auf-
stieg unserer 1er-Mannschaft im letzten Jahr in
die 1. Klasse Nord A konnten sich unsere Tennis-
profis aus St. Ulrich sehr gut halten und haben
mit dem 3. Rang in der Liga den Aufstiegsplatz
mehr als bestätigt.

Diese Erfolgswelle hat auch die zweite Mann-
schaft deutlich angespornt, sodass diese mit
Platz 2 in der Tabelle den Aufstieg in die 2. Klasse
Nord A souverän fixieren konnten – letztendlich
fehlte lediglich ein Punkt zum Meistertitel.

Besonders wichtig war uns, in den Mannschaftsaufstellungen unsere Jugendspieler Alexander
Stelzer, Paul Eberhart und Lukas Stelzer in den Meisterschaftsbetrieb einzubauen. Unsere Jungs
haben die Erwartungen mehr als bestätigt und Alex Stelzer hat von 8 Einzelpartien 5 für sich ent-
schieden und auch Paul Eberhart ist bei 3 Einzelpartien als zweimaliger Sieger vom Platz gegangen.

Herren 1. Klasse Nord Herren 3. Klasse Nord

Rang /Mannschaft S N Punkte Matches Rang /Mannschaft S N Punkte Matches

1. UTC St. Martin 1 8 0 23:1 65:7 1. TC Kleinzell 2 7 1 19:5 56:5
2. UTC Neufelden 7 1 22:2 60:12 2. Union St. Ulrich 2 7 1 18:6 50:22
3. Union St. Ulrich 1 6 2 13:11 36:36 3. UTC St. Martin 2 6 2 15:9 43:29
4. Union Rohrbach-Berg 2 5 3 13:11 39:33 4. Union Rohrbach-Berg 4 3 5 12:12 36:36
5. TC Kleinzell 1 4 4 11:13 36:36 5. DSG Union Walding 2 4 4 12:12 35:37
6. UTC Pfarrkirchen 1 3 5 10:14 31:41 6. UTC Neufelden 2 3 5 10:14 30:42
7. UTC Lembach 2 6 8:16 25:47 7. Sportunion Julbach 2 2 6 9:15 30:42
8. UTC Altenhof-Hofkirchen 1 1 7 8:16 27:45 8. SV Sparkasse Aschach 1 3 5 9:15 28:44
9. DSG Union Sarleinsbach 1 0 8 0:24 5:67 9. UTC Pfarrkirchen 2 1 7 4:20 16:56

Teilnehmerinnen bei der Bezirksmeisterschaft
in Altenfelden.
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SportunionSportunionSportunionSportunionSportunion

Tennis Vereinsmeisterschaft 2017

Mit den Finalspielen am 9. September  wurde die diesjährige Tennisvereinsmeisterschaft abgeschlos-
sen. Bei den Damen ging der Meistertitel abermals an Elfriede Gahleitner. Als Herren-Vereinsmeister
konnte sich Erwin Pichler vor Michael Lang durchsetzen.

Klasse Vereinsmeister Vize-Vereinsmeister

Herren Einzel Erwin Pichler Michael Lang
Damen Einzel Elfriede Gahleitner Johanna Gahleitner
Jugend Philipp Weinbauer Robin Stelzer
Herren Doppel Lukas Stelzer / Wolfgang Hartl Michael Lang / Christoph Kepplinger
Damen Doppel Jula Lettner / Christine Stelzer Judith Kepplinger / Elfriede Gahleitner
Jugend Doppel Jakob Brandstätter / Philipp Weinbauer Robin Stelzer / Jakob Stelzer
Mixed Doppel Judith Kepplinger / Erwin Pichler Lisa Weyermüller / Dieter Raab

Interessierte Neueinsteiger für Spinning bitte bei Markus Atzlesberger (Tel. +43 650 977 1212 oder
m.atzlesberger@gmail.com) melden. Die Trainingstermine werden in den nächsten Tagen wieder per
Mail verteilt. Soweit möglich werden die Wunschtermine wieder bei der Einteilung der
Spinningtermine berücksichtigt.

Spinning - Beginn

Saison 2017/18 am

Montag 6. November

Allgemeines Stockschützentraining jeden Donnerstag ab 19.30 Uhr

Vereinsmeisterschaft Stocksport Sonntag, 8.10.2017

Beginn der Spinning-Saison Montag, 06.11.2017

T E R M I N E:
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Obmann: Wolfgang Hofer, 4116 Ulrichstraße 20.
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Die “St. Ulricher Gemeindezeitung” dient zur Information der Gemeindebewohner und zur Bericht-
erstattung über die Ereignisse in der Gemeinde.
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Frühschoppen war ein voller Erfolg!!!Frühschoppen war ein voller Erfolg!!!Frühschoppen war ein voller Erfolg!!!Frühschoppen war ein voller Erfolg!!!Frühschoppen war ein voller Erfolg!!!

Das überquellende Festgelände war ein Zeichen, dass das St. Ulricher-Treffen gut angenommen
wurde. Bereits bei Beginn der Feldmesse waren alle Plätze restlos besetzt. Die noch eilig aufgestell-
ten Sitzbänke konnten nur noch auf der Straße platziert werden. Ehemalige St. Ulricher aus Nah und
Fern trafen sich bei bestem Wetter – wer hat den kurzen Regen bemerkt? – und führten bis in die
späten Abendstunden intensive Unterhaltungen und tauschten alte Erinnerungen aus.
Wir sind schon wieder am Überlegen, womit wir Euch nächstes Jahr locken.

SturmeinsatzSturmeinsatzSturmeinsatzSturmeinsatzSturmeinsatz

Der Sturm in der Nacht vom 18. zum 19. August forderte auch die Feuerwehr. Zahlreiche Straßen
mussten von umgestürzten Bäumen befreit werden. In Hötzeneck konnte die Straße nur noch ge-
sperrt werden. Ein Aufräumen in der Dunkelheit wäre zu gefährlich gewesen.
Am 23. September stellen sich gleich 2 Atemschutztrupps dem Leistungsabzeichen in Bronze und
Silber. Am 28. Oktober werden die Mitglieder der Jugendgruppen beim Wissenstest geprüft.
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Erfolg !

TTTTTererererermine 2017mine 2017mine 2017mine 2017mine 2017

Gruppenübung: 20. Oktober 2017 Treffpunkt um 19.00 Uhr im Depot;
ab ca. 21.00 Uhr Feuerwehrstammtisch beim Wirt St.Ura

Jahreshauptversammlung: Samstag, 9. Dezember 2017, 19.00 Uhr im Gasthaus Lang

Wir bitten alle Feuerwehrmitglieder und besonders deren Frauen und Mütter, die Termine zu notie-
ren, damit die Feuerwehrmänner an den Übungen und Ausrückungen verlässlich teilnehmen.

Besucht uns regelmäßig auf unserer Homepage www.ff-st-ulrich.com
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Die Nationalratswahl am 15. Oktober 

ist ein Richtungsentscheid für Öster-

reich: Es ist Zeit für mehr Tempo in der 

neuen Bundesregierung. Um unser 

Land wieder nach vorne zu bringen, 

braucht es kein Aufschieben, keinen 

Stillstand, sondern einen Aufbruch 

und konsequentes Arbeiten in der 

Bundespolitik. 

Denn die Herausforderungen, vor de-

nen Österreich steht, sind enorm: Das 

Land braucht einen starken Standort, 

der Arbeitsplätze schafft und sichert. 

Es braucht klare Regeln und Ordnung 

im Bereich der 

Migration und 

Integration. Das 

Sozialsystem muss für die Zukunft ab-

gesichert werden.

Sebastian Kurz bringt neuen Stil  

und mehr Tempo in die Politik

„Wir wollen mit Sebastian Kurz klare 

Nummer 1 werden, die Kanzlerpartei 

mit dem Anspruch, die Regierung zu 

führen“, so der Landeshauptmann. Ge-

rade jetzt brauche es jemanden, der 

regiert und nicht resigniert. Jemanden 

mit neuem Stil und neuem Tempo. Je-

manden wie Sebastian Kurz: Er steht 

für Führungsqualität und klare Linie. Er 

steht für respektvollen Umgang und 

ein Miteinander.

„Es ist Zeit, ein neues Kapitel für unsere 

Heimat aufzuschlagen. Und das ist der 

Grund, warum ich mich mit Sebastian 

Kurz engagiere. Weil ich für einen Weg 

bin, der Chancen nutzt und Menschen 

zusammenführt“, betont Stelzer.

Es ist Zeit, ein neues Kapitel  
für unsere Heimat aufzuschlagen.

Neuen Stil.
Sebastian Kurz macht Politik anders: 
Mit einem Stil, bei dem respektvoll 
miteinander umgegangen wird, 
bei dem es um die Sache geht 
und nicht um persönliche Angriffe.

Verlässlichkeit.
Sebastian Kurz setzt um, was er sich 
vornimmt. Mit der Ausarbeitung 
des Integrationsgesetzes, und des 
Islamgesetzes hat er gezeigt, dass 
auf ihn Verlass ist. In der Migrati-
onspolitik und bei der Schließung 
der Westbalkanroute, hat er die Li-
nie der EU vorgegeben. 

Eine Bewegung, 
die motiviert.
Die Liste „Sebastian Kurz – die 
Neue Volkspartei“ setzt auf eine 
Bewegung, die offen ist, für alle, 
die mitmachen und sich engagie-
ren wollen. Jeder, der motiviert ist 
und Ideen hat, ist willkommen.

Politik mit 
Hausverstand.
Sebastian Kurz hat klare Vorstel-
lungen, was Österreich braucht und 
was sich ändern muss. Egal ob es 
um unseren Standort, unser Sozialsy-
stem oder um Zuwanderung geht.

 

Kompetenz  
und Souveränität.

Sebastian Kurz ist mit 24 Jahren 
Staatssekretär für Integration und 
mit 27 Jahren jüngster Außenmi-
nister Europas geworden. Jede 
dieser Entscheidungen war von  
heftiger Kritik an seinem Alter be-
gleitet. Aber in jeder seiner Funk-
tionen hat er mehr als überzeugt. 

Neues Tempo.

Mit einer Politik, die sagt, wir ha-
ben verstanden, dass wir uns auf 
neue Zeiten einstellen müssen. Mit 
einer Politik, die sagt, wir brauchen 
kein Aufschieben, keinen Stillstand, 
sondern konsequentes arbeiten 
und umsetzen. 

Sebastian Kurz steht für …

 „Normalerweise kämpfen  
  Parteien darum, wie es am 
  Wahltag ausgeht. Wir  

  kämpfen darum, wie es nach dem  
  Wahltag für Österreich weitergeht.“

    Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer


